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{1 Gelten die Notiristen auch IUr den deiensor vineulı
Eheprozeß®?) Man verstie unter Not{fristen Prozeß-

verfahren zeıtliche .Lermine, mıt deren Ablauftf das ec
ischt, sogenannte atalıa legıs (vgl Cal 1634, So mu ß

eiNne erufung innerhal zehn agen ach der Urteils-
verkündigung angemeldet und innerhal weıterer 34) agen 4a17 S-

geführt werden (vg] Can 1882 Daß dıe Prozeßparteien
dıiese Termme gebunden sınd wırd nıcht bezweiılelt Ist aber
uch der defensor daran gebunden ? \Jer eX gıbt hierüber
keinen lrektien Aufschluß ja Can 1986 cheint den Defensor

die oULITIS bınden e sententıa, QqUAC matrımon1ıı
nullıtatem declaraverıt vinculi defensor intira Jegıtımum Lempus
ad T1DUuNAa PTFOVOCATIC Klarer WAar das altere
ecC 184 der Anweılsung für geistliıche erıchte sagt „Für
dıe Berufungen, welche einzulegen der Verteidiger der Eihe urc
sSCeC1M1 Amt verpflichtet ıst. gıbt keiıne Verfallszeıt Was gılt
heute Die eısten Autoren egnügen sıch den ext des exX
wiederzugeben In überzeugender Weise hat NUuU Dr 1n
oCnNnık Theologieprofessor Marıbor Bogoslovnı Vestnıik
1930, ff nachgewlesen, daß 119  — unterscheıden Für
pflichtgemäße Appellatıonen gibt es Tür den Deifensor keine
Verfallsfirısten, ohl aber für dıe a  e, denen NUr eın

ecC aber keine Pfihcht hat DDer Beweils wiıird AUS dem alteren
Rechte erDTaAC So hat enedı X IV der Konstitution
Deı miseratione, welche dıe Grundlage des geltenden Eheprozeß-
echtes bildet, diese Unterscheidung gemacht Es el 4aSelDs
(GaspaITIı, Cod JUT' Can Iontes, L, 698) egen das Nichtigkeits-
urteil der ersten nstanz soll der 1Defensor appelieren, indem

inter egıtıma Lempora sıch der appellierenden Parteı
SC  1e oder WEenNnn dıe Parteıl N1IC appelliert selhst appellieren
Es 1st. Nu autffallend daß ersten Fall VON legıtıma tempora
dıe ede ıst. zweıten Fall N1IC TELNC eLWAS wiıird diese
BeweiskrTafit für das geltende ec UFE dıe Formulierung
des Ca  S 1986 erschüttert, welche den Defensor Lür alle

legitimum tempus binden cheint Mocnik eTrachte dıese
Fristbestimmung ad urgendam, NO  — ad Hinıendam obligatiıonem.
Kıchtig ıst, daß 184 der Anwelsung den /Zusatz hat (Für
Berufungen), welche einzulegen der Verteidiger der Ehe Urc
SecCcIn Amt verpflichtet ist gı e5S5 keine Verfallzeıt). Nntier An-
wendung des argumentum contrarıo omMm INan ZUTE ese,
daß der Verteidiger für Berufungen, dıe einlegen kann, aber
MC muß, den Termın gebunden ist Dıiıesen Schluß hat
seilnerzeıt erkamp ı SC1INECIN Entwurt tür das Prozeßverfahren
be1l den zatholischenEhegerichten ı zweıter un drıtter nstanz

Bayern, (Archıv kath -R.; 1867, 394 S SEZOBEN:
„Die Appellationseinbringung ist, abgesehen VON der pflicht-
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mäßigen un er keine Zeitfrist ebundenen des defensor
matrımon1l, binnen zehn agen vorzukehren. uch die
Instructio S Offiecn ad K,piscopos Jrientales 25 (Gasparrı,
1 399) Trklärt, daß dem a  e die Parte1ı das Ehe-
nichtigkeıitsurteiu keine erufung ergrei der Defensor A

Appellatıon verpflichtet 1sSt. wobhbel 5 el „ QuamVvIıs appel-
atıonı interponendae Nnu atales 1es vinculı defensor1 tatutı
SINT. curandum amen, ut quantoc1us ıd 11at Daß TÜr amts-
gemäße Appellationen des DDefensors dıe Notiristen N1ıC. gelten,
sıecht Mocnık auch der Zweckbestimmung derselben ach
Can 1634 en Notirısten Rechte auf N1C Pflichten
(perımendıs urıbus constıtutı sun Daß der Defensor Fällen
lediglich des Rechtes nicht der Pfihcht cdıe OLIC1IS De-
bunden ist. sS1e der Verfasser auch Can 1987 a  k“ e1NeIl
zweıten ichtigkeıitsurteil annn der Defensor CeINeE weiıtere ppel-
latıon embringen Sınd zehn Tage SeIit der Urteilsverkündigung
verilossen ohne daß e1INe Appelation angemeldet wurde,
zönnen die (Jatten anderweıtige hen eingehen. Eis 1st qalso L1

diesem (wo 1LUF e1IN eC keine Pfliıcht vorlag) die Frıst
VON zehn agen für den Defensor eINeE Notirıst

Die kanoniıstische Wiıssenschaft annn dem Verfasser des
erwähnten TLLKEeISs NUrLr dankbar SC1H TE1L1NC rsiıcht INa  — daraus
auch WAaS schon öfters betont wurde daß die Bestimmungen
des eX ber den Eheprozeß Lücken aufiweisen und INa  >
er qauf äaltere Bestimmungen zurückgreıfen mu er Ve_r-
eisen dıe KRegulae servandae processibus matrı-

rato 1O ONSUMMATLO VOoO Maı 199253 der Formula
DE (Romae ‚y p1S polyg! pag 7/6) für dıe praktische urch-
Tührung ohne edenken qutf e1iNne el J]terer Instruktionen
Can un Cod JUr. Can sind. deshalb mıt
Reserve auszulegen. DBe1 dieser Sachlage WAaTITe wünschens-
Wwert, WEeNN der Apostolische aNNlıC WI1Ie Tür Prozesse

rato 1916)  am ONSUMMALO eine SCNAUE Instru  107 LÜr Ehe-
erlassen würde.

(iTAaz. Prof Dr Harıng.
11L (Nochmals die Auisıcht des Dechanten überRegular-

seelsorger.) Unter diesem ı1te veröffentlichte der verdiente
Prof IIr Harıing Artıkel dieser Zeitschrıft $

563 ER Ich möchte, keine kontroverse heraufzube-
schwören, nıcht auf den Artıkel selbst eingehen,. sondern 1Ur
auf un autmerksam machen. Der Verfasser SCHNTEL

564 „LE.benso ich ist. dıe Bestimmung, daß der
klösterhiichen Piarrkirche VOoO Bıscholt bloß der Sakramentsaltar
visıtiıert werden dürite, gefallen Can 344 sagt Ordinarıiae
ep1scopalı VIS1LALLONI obnox1ae SUN Les loca PIA, qUaMl-


